
1938

Lieber  K.L.S. !  .
Dank  für  deinen  Brief  vom 9.  3es*für  die  eingehenden ^schrichten  zur
Sache  Cul'lmaim, in  der  micia  Eberhard  Vi scher  auch  zweimal  direkt  begrüsst
hatte  und  in  der  ich  dann  meinerseits  in  Form  eines  Eilbriefes  an
^auser  das  Meinige  zu  tun  versucht  habe. Vis ehe r  wollte  von  der  ¿tegierung
ausdrücklich  wegen  der  neuen  Vertretung  begrüsst  und  aufgefordert  sein
und  ich  ho fíe,  dass­  dies  unterdessen  geschehen  i st. Auch  an  Gullrnann  habe
ich  einen  den  Umstanden  entsprechend  koraialen  .Brief  geschrieben,sodass
wi r  nun  ­Äirklici i  hof fen  dürfen,dass  diese  Angelegenheit »über  die  sogar
die  Theol,Blätter  zu  b.­richten  far  wichtig  fanden,einem  glucklichen
¿ndspurt  entgegenzugehen  im ¿egriffe  steht.
In  Sac'­en  des  Semesterbeginns  habe  ich  micia  nun  zu  einem  Kompromiss  ent­
schliessen  können  und  v/erde  a::;  Freitag  ait  dem  l.?etr.3rief  beginnen.
Wenn  ich  diesen  l.Petr.Brief  nur  schon  selber  ein  wenig  besser  verstün­
de!  Vf i e  dankbar  ¿vare  ich,v?enn  ich  nur  schon  eine  glaubwürdige  Disposi­
tion  darin  wahrnehmen  könnte!  Geschweige denn  wüsste,$?ie  sich  nun  das
Alles  zu  Paulus  verhält!  Geschweige  denn,wer  das  wohl  geschrieben  hat!
Um  von  allen  möglichen  Einzelheiten JUL  xsfcKSXgxx  erst  recht  nicht  zu
reden!  "Jad  der  L.­Konra« {"."indisch) aus  dem  ich  mich  vorlauf ig  unterrich­
ten  wollte,läset  mich  i?ie  üblich  ganz  im  S t ich,Bis  reut  mich  doch nicht,
dass  ich  diesen  3xegetsn  in  langst  vergangenen  Jugend jähren  einmal  in
einer  ^eftigkeit  an  die  Beine  gefahren  bin,die  ich  heute  wohl  nicht
mehr  aufbringen  wurde/" ie  haben  diese  ­^e n sehen  eigentlich  das  deutsche
'wort  "erklären"  erklärt?
Die  Geschichte  aus  Istanbul  ist  erschütternd.Und  wieder  als  Opfer  einer
jener  "nationalen"  Männer,die  von 1913­1933  den  ganzen  Greuel  so  treu­
lich  vorbereitet  haben!  Hast  du  in  Basel  schon  Schritte  getan?  Beim
Ëektor  des  humanist.Gymnasiums?  Oder  meintest  du,dass  ich  sie  tun  solle?
Der  Fall  liegt  eigentlich  ziemlich  einfach  und wenn  nicht  irgendwelche
mir  unbekannte  Bestimmungen  dazwischen  stehen,sollte  die  Erfüllung  aes
Begehrens  nicht  unmöglich  sein.ZwA­arae  auch  die  sog,"eiugenossiche"
Maturität  in  Zarich  in  Frage  kommen.Ich  sende  dir  die  Paiere  vorläufig
zurück.ura  ciann  die  Sache, vj en n  du  es  für  wunschenewert  haltst, in  Basel
mit  dir  we i te r ­zu  verfolgen.
ich  habe  am Sonntag  in  Zürich  eine  über  die  Kassen  schlechte  Predigt
gehört«Am  Karfreitag,wenn  du  in  der  Engelgasskapelle  redest,werde  ich
es  in  dem  îTachbardorfe  Horgen  versuchen,etwas  Besseres (natürlich  nicht
als  das  Deinige,aber  als  das  Sonntägliche)  zu höret].Dass  die  Kirche
trots  so vieler  Verfolgungen  erhalten  geblieben  ist,ist  wunderbar,un­
gleich  wunderbarer  ist  doch  das  Andere,dass  all  der  unsagbare  Kitsch,.
den  sie  in  t is stem  Frieden  hervorbringen  durf te,n icht  langst  das Stei­
ge r ich t  herbeigesogen  hat«
Hoch  bin  ich.  sehr  arbei lsunlustig,schl&fe$lese  französische  und  engli­
sche  Romane,gehe  spazieren,trinke  aas  eine  und  andere  Glas  T¿ein  usw.
Kurzum,die  nützliche  Existenzform,zu  der  wian  doch  in  diesen  misslichen
Zeitläuften  so  bes.dringend  aufgerufen  ist,muss  bei  mir erst  wieder
sichtbar  werden,­  Ich  ho f fe  ,a:uch  du  habest  bei  unsere  Preutid  Hächler  •
gute  Tage  gehab t. Vale!  (îrusee  deine  Prau  und  habe  gute  ^s te rtage« Plötz­
lich  7ierde  ich  dann  auch  wie­.'­er  dort  seinsdas  "glorreiche81  Dekanat  wei­­
terfiihren,nachstena  52  5"ahre  alt  werden (au  Jung ling, wie  viel  fehlt  dir
noch  an  den  50!)  us­s. !

Mi t  herzlichein  Gruss!
Dein  '


